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bcr Son» ' u»t> Feicrlage, läßlich, und loilel sammt

ben Beilagen im C o i u A / o i r g a n z j ä h r i g N fl. .

h a l b j ä l> r i g . , ft. 5tt l r . , ««it K r r u z l> a » d i», (.io,»!'-

t»ir g a n z j . 1 i ft., h a l b j . l> ft. Für ei« Zustellunq
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der Post p o » t l ) f r c i g a n z j . . untcr Kltnzbaild uill>

gtd»uckt,r Adresse 15 st., h a l b j . ? ft. H<» I>.

I n s e r t i o n s g e b ü h r i»r eine Ga lmonb '3pa l t ,n

ztilt odfr t>en 3i>»>lM velsllbl», ist fur lmalige <iin

schaltiing <i tr., fur Hmalige >i lr . , f>«« lmalige l<» l r

u. s. w. 3>« dilsil, ttjskuhrcn i i l noch dec I»>,rt ions

üämptl per 30 lr. für lin< j,bcS»>»l>ge (^inschallunq

hiüju zu rechnen, Inserat, bis ll» Z,i!e« loslen 1 ft

V" lr. für 3 >^al, 1 fl. W lr. siir « M a l und 5»l» l r

ln l Ma i (mit Inbegriff de« Zns<rtion«s<ämpeie.)

^eituna.
Amtlicher Theil.

< ^ c . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller»
höchster Entschließung nuS Pcroua von» 4. I n n i d.
I . den ^'andeSgerichl^aih Axlon von V o r n c m i s z a
znni Präses des Urbaiialgerichlcs in Szatbmnv > N< >
methy. dann dcn Fi»anz » Proluralurs > Adjlll,ltcn
Franz von N a g u zum Präscs dcS Ulbarialgcrichtco
ill Mielolcz allergliädigst zu crnenncn geruht.

He. l . k. Apostolische Majestät haben mit Aller»
höchster El'.lschliepung rom lt. I l i n i d. I , dcn Vizc>
Konsul Alfred Ritter pon 5t r c m c r in Cairo zum
wirkliche» Konsul daselbst akerguädigst zn crncnucn
uud dic Vizclolisnlalc in Monaslir nnd Widri» dcn
Ocneral'^»sl,latökan^lcrn Franz S o r c l i c in Sera«
jeuli Ull0 T r . Leopold W a l c h c r v. M o l t l) c i m
hnlrrcich zn verleihen n.n'»ht.

Sc. k. k. Apostolische Mai/stät hal'cn mit Aller»
l'öchstcm Handsch>til>ln «!<l<». !7 . April d. I . dem
FM^,!. ll»d AlMce » Kovft^ > Konnliandanten A»dor
M c l c z e r u. K e l l e m c ö , ferner mit Allerhöchstem
Handschreiben <l«l<». 8. d. M ls . dcn deidcn Hcklionil'
Chefs im Hmivclsmimftlrmm, Karl Esch und Navl
^»»<»,,r»», <e, »» r ,, i g »». <i , » r II l) a u s c u < die gc>
Heime Ralhclivnroc mit Nachsicht der Tan-n alllrgnä^
ligst zu verleihen gnndl.

Sc. t. l . Apostolische Majestät haben mit Aller»
höchster Enlschlicülma. vom ^3. I m n d. I . den Ncch^
Mineral!) der oddcicnnsischcn Staats» Vuchhaltnng.
Josef E i s r i a . , znm Vi^l'nchhallcr dieser Sta^tö<
Vllchj'.?ttii»»li mit drm »pslemmäß'gcu Gehalte aller»
gnädigs! zu lrncumn g l n^ t .

Das Millistcrillm des AcuLcrll hat lümmich,,,.
lich mit jenem d»s Handels ernannt: Die Konsulats»
Kanzler Konrao Wass i t s ch in Nonstantinopcl, znm
General'ttons..l.il?la..zler in Scrajcuo ; Avols Schulz
in Vcml t . znm General»zlonslilatskanzler daselbst;

Josef u. S c h n e l l ln ssonsiantinopel u»d Gcrdard
C h i a r i >n Galat), zn Gelicial.Nonsulalsralizlcrn
in Alerandrien uno Iassy; Amoi, v. V r a n i c z l < n y
in Belgrad, zmn (Heiirral.^onsnlatülanzler allda;
ferner r>»c V<zcla»zlcl: Alfons Sittter p. Qnest ianx.
znm crst'll Do!mcl,ch dec> Generalkonsulat« in Alelan'
c'liel:; Ossar 2)t o » l l o n g . der Agenlic u»d d>s
Gc»clall0!>sulai7 in Bukarest, znm zweiten Ko»sn!alS-
Kaozler ,n Konstaillinopc!; S t e f e n e l l i o. Vrendtc r -
Hof u n d H o h e n m a u c r . deS «onsnlalo «>, Rnsl'
schnl. n»d Johann H a n S w c n z l . der Agcnlie nnd
oes Generalkonsulats in I assy. zn Kanzlern bei den
zioiisl>la.cn iil Salonik nnd Galap. Dic Vizekanzler
Rnd. F i l t k in I l i la i la nno Zliedlich P c l l a z z i
in Seulau ll'nrcfli in gleichi-r Ei^tnschast nach )assy
llnd Nustschnl verseßl nno dic ^oilsnlar > Eleven ttarl
o. ^ w i a l l o w s l l in Galay nno Richlud 3 r a n»
ccöchi in Ali ' lMldiicn, zn Vizelanzleln in Aick.ncst
nnd Sc>liari lusörderl. Endlich ist bcm Aojunklen
dcs ^andeögerichtcö in Hcunannsladt. T r . Geor»;
^ n r l a n i . der Allnaröposten bci der A^rntic und
dem Gmcrallonjnlalc in I,issy verlicheu mmden.

Der Minister des Innern hat dic Konzepte»
Praklikantcn Ivauz Marchesc V l i v i o und ^oih,,r
Hinstcn v. ' ) ) ! r l : c i n i c h zu Slallh.)lterel»Konzipi'
>ll,l l l i iannt.

Der Inslizminister hat dc„ Gcrich,^ Adjnnkien
Gnilao R e i l y o f in Sleyr znn, Ral^scf l r tar dri
den, '̂anoesgerichte m Saizl'urzi ernannt.

Der Instizminister hat bci dem Olicilandcsa/nchtc
in Lembera. den Ralyselrrtärö » Adjunkten ^eonlln
Ri l t . r v. D u c z p u l l zum Mtpoj l- l lelal .i»t> rc,i
Gcv>cy^.^^uusuu dcK ^audttzHrnchies »n ^,'emderg.'
Adolj Edlcn v. ̂  r r ^ s c n , znm Iialys^r.:ä'rs>Adjnni-.
tcn cl'iimilil.

Der Instizministcr hat dcn Landcogcrichts» Ad-
junkten in Brunn, Johann H a l a t s c h k a , znm Raths»
Sckreiär de>3 ^ltisgcrichieo in Tlschcn ernanltt.

Der Finanzministtr hat r>,n provisorisclien Vklg '
Kommissär'i» Tepii l). I^naz Jeschkc . znm Vcrg.
Hauptmann in Krakall ernannt.

Der Il,slizmiliistel hat den Vczirk^erictits-Aktuar
Igna ; ^ r n n n e r zniu proo>so>ischcn Gerichts «Ad»
junkten bci dem KreiSgcrichle in Vudlveis croanlit.

Der Iustiznlinislcr hat den Assistenten der l 'a„ .
dcsl'anpikassa in Czcrnowik, î eo S y p n i r w S l i .
;nm ^andil ' fel ' »no ÄruildbuchamiS'Oifijialen bei
dem ^aüdcSgerichtc Czcrnowih ernannt.

Der Minister für Kultus »md Unleiricht hat den
Gymnasial'Supplcnlen zu Preßdurg. Eduaro No«
u o t n y , zllln lUlrklichen hehrer am Gymnasium oer
Kllinscilc zu Prag ernannt.

Der Minister fur Kultus und Unterricht hat
den Supplrnttn an der t. k. Ober'Nealichllle in i!mz,
Franz D a iv l o o w s k y , zum wiiklichen Gehler au
di'ser Anstalt cniannt.

^ ^u>MU-U-!e»

Nichtamtlicher Theil.
« a i b a c k , 2^ . Juni .

Der Krieg ist in einc »cue Epoche getreten.
Unsere Armee hat dcn uollilänoi^cn Rückzug un die
Mincio »^mie dccndct. sie steht in nächst,r Nähe ch.
lcr Hilfsmillel und wiro ^coeclt dmch die fcsten
^läpr Mantua, Peschura nnc» Verona. Schon jetzt,
nachccm uuscr llll.l<lch,r Äalser den mimMewarc»
O0crb.fchl ü l ' l l sänuluttche Truppen üveli.om.ucll
dat, düislc dir Offcnftvc ergriffe» wordci» sciu uno
ill di-r :Vahc j i ^ l l ' , f^ l b/5 ii,/.s^,ch/,chs// 2ijusss/l ,o
ruhmvollen Schlachljclorr voi, Soulmacampagna,
Sania ^'ucia, Eustozza nnd Valrggio l̂  in lißl.rcl«
Ol le ,l)al gistcru, a»l 23. , oas Haup^uarl ic l oes
Hlaisers) wird hoffextlich Kalo c>lc Schailc uon Ma<
glüla aliög'U'lßt lucrdln.

Tic 'Kiobilmachnng dcr prcubischcn Armcc ist ein
A l t . dessen Tra^ucilc nicht ul,l>rschaßt werocn varf.

Mllctlln.

Die Feldmarschall Lieutenants
Varo« sleischach nnd Gra f

Vlam.Gal las.

< ^ a s gräfliche Geschlecht der Clau"G.'llas ist ein
alles, bernl)mtcs. Eonard Graf lilam-Gallas ist in
Pra^ am l 4 . Mälz l80.'l geboren, trat mit 17 Iah-
rcn in dic miliiärische ^auili.,!)». »»o slie,, in lpeni»
qen Jahren bis zum Ol)e>st. Generalmajor wulde er
1»40. I m Anfange drS I.'hrec! 1«4« kam er nach
Mai land, wo er denl Aiifstand gegenüber dic ersten
P,ol'sU seines pcrsöi,lachen Mutbeö ablegen sollte. Eine
schwierige Aufgabe w^ro ihn» a„l 20. Mär ; z» Thcil.
Den« in Waffen stllici^cn T>ollc war es vor Allein
wichtig, sick dcr Slaoi t tMl- , besonders deö n̂ 'ch Pic>
moot fülnendl-ii Tessüilboie.? zu beiüächligf». Porla
Ticinesc i'l der ^om cigcütüchen NeuolnlionöelllMlile
dichlberölkerle Stadl lhci l . wo die Häuser biö hait ail
ds» WaU reichen und jede Bewegung erschwnln. Dort
liegt an dcr Hauptstraße der (tns.0lgl0p!al) mit selner
Kaserne, dcl l in. igc. wo den Truppen in dilscm
Siadttbeile cinc sreillc VlwcgilNg gestallct ist und
las Tl/or bcheirscht wird. (5Iam'G^llaö bclMptctc

sich dasilbst, bewachte altt Zugänge zum Kastell biö
nach ^0l,>a Tosa hin, uiii) occtic so ovn Nnckzu^ dc»
Aimce.

Ehrenvoll war für ihn der U. M a i . der Tag
dcr denkwürdigen Schlacht vo« S . ^ucia. Dort stand
cr not sciüer Brigade am äußmlen rechlcn Flügel an
der Rrdoute. die heule noch >cl»cn Namen fuyr l ; ll^
gelang ihm. cinc rasche Bcwlgnng durchzulichleu,
n.'oi'llrch d,r linke ^lügrl dcs <;e!!,ds0 zun, Nl>clzl,gc
gezwllng.n. der Kampf dcr Entscheidung zugeführt
wlude. Glänzende Thalcn vol/l'lachtc er l»el dlii
Stürmcn auf Moillaliiua und auf die Auyöl/e»
Vlccuza's.

Während dcr Schlacht bei Sommacampagna
deckie er. ln raschen» Marsche voiruckeuo. dle linke
Flanke der Almec m>d blstand cnf den» Momc Ma>
inaor ein h'ßigcü Gcsechi. ocsscil Enlichciduug bet".»-
lungSpoll fur dlc gauzc Ariuce weldcn mußle. W'UN
cS oeo Plenl0utes.il a/Iang. aus scli>c>n Iiuk.ll )lüge!
dulchzublecheu. drohte cer gau,̂ eu Alin^e angüischci»-
Ilchc Gefahr. Er b»Haupt»ic also. lioy dcr B>fehle
zilül öiuclz»,ie. sciuc Slel l iuig. ueiäodellc scinc Auf-
Iieliuug. tiopocm, calj dcr Fl iud, loclchci sich d»r
AnböYe schon l»n,cl!leit balle, aus srchs Bailenen
lyu alls saS Treffiichllc beschoß, »ayln ihn in lie
Flaulc uud cineuerle seinen 'ilngrlff, bis der Feind
sclnc Al'slchlen aufgal) und sich allf Viliaflulic.l zn
rückzog. Während dlls.s hcl^ln Marsches gab cr be»
deutcudc Proven persönlicher Tapfelkeil, ludsn» ,r lm
oichtcslen i i l lg^rrgci l aus deil bedrohten Punlicu ̂ r»
schien und durch seine Unrl!chrott,>.hli! dcn Mnlh dlr

Soloal lu oou Nlurnl bellblc. Noch cm Ma l auf dem
Mcnschc uon roel nach 'Ii.uiiano. zeichnete l l sich ourch
ocu Sturm auf das stail vcrscha.izic (5a!isgi!cllo aus
ludem er dcn Feluo mll drm Bayouucte be, Ensa Be',
sana zurüclwals. Clall»»GaUas wluoe durch oas Viit»
icrkrcuz drö Thereileuordens für dl.,e Thalcn ausae.
zclchntt. Er uerzichielc ader auf die damll ^crduno"le
Pcu>lon. uud zw..l auf ^r^nszeit uuo widmete sie
,cu.u Tapsl lu. loclche um Taae vou Euslozza uuler
lhm gciochlen uuo ,lch besoud.lS auSgezeich.icl ycuttn
odcr «.'eripuudcl wuldcn.

Nichl lange ruylc cr von den Müh,n bcS italic-
nischcn Feldzngcs. Schon im April l«4tt lam er «is
FcldmaljchaU.^lcntlnant nach Slebeuliürgen. ,vo
oas Almeekolpo lommandirle. Er slant) m der U , .
lachri. lim Glider.) 0pelaliourn zn llülerflünen ..,!l>'
haue Anfirag. Kroustadl. dlc Nüctz^S. un^. Verdm
oungSÜ'uc mit der Basis deS russiichrn ^oips l !
recken ' cr marsch,rtc u..ch Htronsludt. lonzelunn, s i^
daselbst, rüclle ans Szem.Gyorgy z.r Declm.g i ! i
^ l a d l , ,chlug da,elb!l Bem mn 20. I » l l >,..o .m . , !
..el KaSzon.Una.u a m ^ . A u g . s t . w o ^
d,,ch,n gänzlich zclspltngle, uud beschieß feme Anf.
g.ll'e ,'..ll dcr voll,taud,grn Enlwaffu.mg ocr Szeller
N.'ch Becndlgung l>.o FcldzugeS war cr eo..„ . .nn^
reudcr General m Böhmen, vo» wo ihn orr la, erl
Befehl uach oer ^oml'ardrl r>sf. wo er mit dewim»
deruugewürdigcr ^^nell igkeil aulaugcud. ftinen , ls l , l ,
Kampf an: Tessin l'eslauo.



HOD
Nicht allein, daß dadurch dem kleinen Nachahmer
des groLcu Eorseu bewiesen w i rd , wie wenig man
seinen Lügen glaubt, cr wird dadurch auch gezwun»
gen. seine Kräfte zu theilen, er wird verhindert, mehr
Trnppcn nach Ital ien zu senden und genöthigt die
Stimme Deutschlands anznbören, die bald laut ge>
ung erklinge» wiro. Die Pariser Iolirnalc ignorircn
zwar dieß Vorgeben Preußclis, sie dürsten alier balo
schlagende Beweise erhalten. Der Schri l l PrellßcnS
dat zur Folge gehabt, daß es auch im französischen
Heerwesen sebr mobil wird. Die Oslarmee, welche
!.>ald „Rbein»Armee" heißeu wi r^ . soll bis zum '>.
klimmenden Hionals ans 220.000 Ma»n mit ^00
Kanonen gebracht werden. Was wird die französisch'
gesinnte „Köln. Z tg . " dieser Nachricht für ci„ Mau.
jrlchsU llinhäi'gen'/ Was soll inan noch sagen, wenn
dieses Blatt dem rentschen Volke erzähl!: «die fran«
zösische 3tegicrn,>g sei voll der preußischen Maßregel
vorrangig unlenichlet gelVlseu und hal'e deren VoU»
strcckllng obne Unruhe erfahren". Das ist hoffentlich
cine ebenso gemeine ^ ü a / , wie jene des „Nord" ,
welcher belichtete, der Prinz-Regent habe ein eigen»
l>äudiges Schreiben an Lonis Napoleon gerichtet, was
die «Pr. Ztg." e»!schi»d.-n demeulitt. — Der „A . A.
Ztg . " schreibt man ans Preußen über die Mobilma>
ci'ung : sie ist die Antwort aus dieSchlacht von Magenla.
ans vie russische Note, auf den Sturz der Torwar te i .
Magenta bildet den Wendepunkt in dem italienischen
Krieg: Oesterreich t>ilt in die reine Defensive ein. und
somit fragt es sich. ol» das französische Kriegsmanifest
znr Ansfüdrnilg komnit, oder nicht? Das Zirkular
des Fürsten Gorlschakoff ist allerdings in Berlin nichl
ul'.rgebsn lvorden . abcr der preußischen Regierung
kann es uicht gleichgillig sein. wenn einc auswärtige
Macht sich bcr>i»snin>>ut. deil deutschen Vnndesgcnos>
sl'n Preußens gute kehren zu gcl'en nnb Vorschliften
zu machen. Da fragt es sich' wie Rußland mit dic>
ser seiner Blwerbnng um eine Plofcsfur des deutschen
Bnndeörechts in ^ller Kurze zu bescheiden sei.

Der Eintritt Olstcrrcichs in die Offensive —
w'NU anch nnr formell — hat die Tories in England
erst aus der Bahn, dann ans den Acmlern lnnaus-
gcorängt. Nnn fragt es sich: ol> Palmerston und
Äilisslll rcn beilsainen Schreeleu einjagrn wcrdcn, der
veranlaßt, solange lnutral zu bllibcn, als nnscrc Nen»
tralität den Hraneo < Sarreu bebagt. Alis diese drei
Fragen, wie g'sagt. hat der Prinz«Regent mit der
Mobilmachung geantwortet. Das französische Mani>
fest s^Il »licht ausgeführt werden; Nnßlauo soll n»s
keine Vorsclnislcn machen; Lo»d Palmcvslo»» soll zu>
s,hen. wie lang«- er sell'st an, Rnd<r blcil 't, sammt
dem größten Diplomaten, d<r jc Staatssekretär Ihrer
britischen Majestät fnr das Auswärtige war .—

Die «O. D. P." hat Privatnachrichten erhalten,
welche die »nllich gerüchlweisc gemeldete Anknnsl
zweier französischer Kriegsschiffe im Hasen von Ant!»
vari als Thaisache bestätige». Antivari ist ein l'cfe.
stigtes Städtchen mit K000 Einwohnern an der all'a«
l'tsischen Küste der Adria ll»o liegt ganz lialie au
der österreichisch > dalmatiuischel« und moulcnrgriuischcn
Grenze.

Die Franzosen schifften daselbst viele Kisten aus.
Zwei dicsrr Kisten. d,c geöffnet wurd lu . culhicltcn
Gold- und Silberstücke in den veischiccenanigstrn
Münzsorlcu: die übrigen enthielten, ihrer Form nach
zu schließen — Waffen.

Alle Vorkehrungen der Franzosen l.'sscn daraus
schließen, daß sie in Ant ivar i , auf türkischem Boden,
ein Kriegsdcpot errichteil wö l kn , welches nach einen»
groLarligen Maßstabe projcktirt ist. denn cö werden
in Vallc di Croce. dein Hafenplap Antiuari'S. noch
.,achl;ebn französische Schiffe erwartet,"

Die französische Festseyung in Antwari ist. ganz
abgesehen von den Zw.cken. die dadurch verfolgt wer>
l><-n. a«; nnD für sich ein 'Akt, gegen den alle Mächle
protcsliren müssen, wenn in (5l<ropa überhaupt »och
von einem völkerrechtlichen Zustand die N»'de scin soll.
Die Türkei hat mit dem Kriege zwischen Oesterreich
und Frankreich nichts zn schaffen,, sie ist durch Trak-
tale und dnrch eigene Erklärung znr strikten Nentra>
lilät verpflichtet, und daher anch berechligt. in dieser
Stellung respckiirt uno in d.ls.lbcn von den übrigen
Nentralen beschuht zn werben.

Faöt mau dcu ziemlich osss», vor Augen liegen»
den Znxck dieser französischen Okkupatiou und den Z l l .
stand der benachbarten lüikischlil ^än^cr in'ö Auge,
so zeigt sich. daß ^onis Napoleon dlirch diesen Schritt
alle Ve^'fiichtnnglN ncileyt. die er sich beim Ansbmch
ten neutralen Machtcu gegenüber scldcr feierlich ans»
erlegt hat. Da Frankreich in der unmlllclbarcn Nähe
von Montenegro. Geld. Waffen und Truppen aus-
schifft und c i " l Äriegsstation gründet, so wird ohne
Zwci f ' l in Erfüllung geveu. was lange voraus vcr>
kündet worden, es wird nämlich der Fürst dcr Czer-
nagorzen zur Würde ciücs akiivcn Aliürten des Flai»
sers dcr Franzosen gegen Oesteneich crbobcil nnd ein
Angriff auf ras Gebiet von Catlaro v^snchl werden.
S o bält Napoleon l ! l . sein feierliches Vc.sprechen.
den Krieg sticng zu lokalisircn. W>nn aber die Mo»,
tcocglmcr lnitcr dsin offci, n S>1'»^ Zrankrelchs sich

erheben, so wird dadurch in der Herzegowina, in Vos-
nicu u. s. die Ncvollttionsglut zur bellrn Flamme an<
gefacht und die Integrität der Türkei auf's Aeußrrste
gefährdet werden. So erfüllt Frankreich scin duvch
Walewski dcr englischen Negurung gegebenes Wort.
daß cö die revolutionären Elemente nirgends begun«
stigeu und nalnenllich in Betreff der Türkei die Ver>
träge gewissenhaft respeklireu wcroe.

Zur Mobilisirung in Preußen.
Der bedeutsame Arükel der „Prcuß. Zr i tung" .

welcher gestern im lelegraphischen Anszugc nutgclhcilt
wurde, lantet wörtlich wie solgt i

„A lö die Regierung von der Vertretung des
l indes bedeutende Ocldmitiel forderte, wurde» cersel»
beu die politischen Zwecke nicht verschwiegen, für welche
diese Summen bestimmt seien. Die Vertretung des
Bandes hat diese Zwecke einstimmig gebilligt.

Der Gang der Ereignisse hat seildem uähcr zur
Ausfül'rung dieser Zwecke bingeführ». Die Aufgaben
der ^'age müssen r e c h t z e i t i g begriffen weiden, wenn
die Folgerichtigkeil dcr Entschlüsse, der Nachdruck des
Handelns. d>c Geltung deS prenßischcn Slaates in der
vcrwickellen Krisis, >n wacher sich Enropa befindet,
gewahrt werden sollen.

Die französisch'sardlnische Almec belucgt sich nahe
a„ den Grenzen Deutschlands. Die preußische Regie»
rnng l>at wicoclholt unter ZuslimiMing der L.uwes«
vcrlretling erklärt, daß sie die Sichernug D'Utschlands
als ihrcr Sorge auoerlralit belrachte.

Der Koilftiki in Zialien dehnt sich läßlich wciler
au«, cr nimmt immer größere Dimensionen an. Die
demselben am weilesteu entfernt stehenden Mächlc rüsten
in ein^n großen Maßstabe. Welcher Preuße von ci>
uigcnl V.'tcllandsgefühl koiloic wol lc, i , daß Picußen
ciueln solchen Konflikte und solchen Rüstungen gegen«
über in cin.r nicht schlagfcrligen Stel lung verbarrc?

Die Regierung würde ihrcr Pflicht wie dem Sinne
der Nation untren werden, wenn sie damns'verzichten
wol l ie. dem Geiste gemäß zu handeln, durch wllcheu
Preußen groß geworden ist.

P r e u ß e u ist f r e i v o l l j c d c r V e r p f l i c h »
l u n g . E v g e h o r c h t n n r d c u V c r p f l ich l u n<
g e n , we l che d e r i n n e r st cn N a t u r sei :> c s
S t a a l s i n t e r c s s e s c »> l s p r i n g c n. Es hieße
die Grundlagen der Kraft dicses Staatcs verkenn.-»,
ivenn sich die Negilrung Prenßens außerhalb der na>
tiolialen Richtung bewegen wollte. Deutschlands In>
tercsscn sind Preußl-ns Inlcressl-n. lind es wi ld sich
l'ald zeigt», od die I>nlilNius. »uclchc Preoßcn crgiifs^»
hat, von den denlsch^» S laa lcn 'und Stänlinen mit
dem Nachdrucke unterstützt ivcrdlü luird, welcher zn
ihrer Durchführung nothwendig ist. Die deutschen
Bevölkerungen sind von t>c»> Wnnschc crsüllt. die ei'
ne>l> so groüe» nnd begal'ten Volke znkommeudc Gel
tnllg in Enropa zll gewinnen. P r e u ß e n ist be>
r e i t , d a s G e w i c h t D e u t s c h l a n d s i n d ie
W a g s c h a l c d c r E n l s c h e i d l i n g f a l l e n zu
l a s s e n .

Die Regierung rechnet anf den Patriotismus des
preußischen, des deutschen Volkes. Dcr Gang ihrcr
Politik steht fest. D i e j e n i g e n , we lche dem«
s e l b e n H i n d e r n i s s e i n den W e g zn l e g e n
s u c h c u , m ö g e n b e d e n k e n , d a ß sie dem
G e g n e r des V a t e r 1 a n d s D i c ust c l e i s t e u."
(Dieser Passus ist für die Goihaer. A. d. R.)

Vom Kriegsschauplatze.
Wir h.iben den Verlust einer Fahne des Iüfan«

terie > Regiments Graf Haitinann in der Schlacht l>ei
Magcuta angezeigt, die eer Feind, wie rr selbü ge>
steht, auf ^eichcnhanfeil gefunden, alö Trophäe ausic»
sen licß. Unsere Truppen führen also unsere Paniere
mit in den Kampf. Wie aber dn- Fcind? Er ist lim
d e Sicherheit seiner A d l e r sehr besorgt, uno läßi
,'lc nicmals in das Gefecht mitnehmen, daher wohl
anch eine Erobcrnng derselben im Kampfe nicht uor'
koiluncn kann. Das ist undezweifcNe Thais.,che, die
nicht widerlegt werden kann, W<r habeil ferner ge-
zeigt, in welcher R?cht »nd Gefühl ver!el)endcn Weise
wehrlose Gesaugtne hingemordct wnroc>l. wir müssen
anch seitlich gegen das Verfahren des Feindes prote-
stiren, der da unferc Aerzte, welche den V<rwunditen
b.ider Theile ihre Hilfe am Kampfplay angedcchen
lassen, in die Gefangenschaft füyrt . und endlich das
empörende Vrnchmen verdammcn, ras wir bei Ma>
gcnta, eines ehienbaften Soidateil ganz unwindig, ee>
fahren mnßtcn. Ein Trlipp Franzosen rief unsern
mllückcuocn Kriegern zu. daß cr sich ergeben und vom
scrucrcn Kampfe absieben wolle; nusererscits wnrdc
dieser Vcrsichcrnng G laubn geschenkt und die schuß>
fertigen G^ wehre abgesetzt. Kaum aber waren wir
in die nächste Nähe gckommen, als der Feind ebenso
perfid als unehrenhaft nnserc ^emc mit einer Decharge
empfing, und eine Handllingsluese beging, die bei Vii«
ganten, abcr nicht bei, das Völkerrecht achlen^cn Krie^
gcrn voransgcscßt lv,rdcn kann. (Mi l .Ztg,)

— Ans V i c c n z a . 1 ^ . I l l n i . schreibt man der
«A. A. Z . " : Hier liege:, i» vcrschi dcilen ^.'ok.'lüälen

wobl mehrere Tausend Kranke und Verwundete aller
Grade, unter khtern sogar ein Paar Gebissene, wor«
alls man annebmen kann. mit welcher Wuth man sich
schlug. Interessant sind die Erzählungen vou Osfizie»
reu und Gemeinen über so manche Gcfcchtsszcne. S o
erzählt man, daß sich die französischen Garden uicht
bloß ftbr tapfer schlagen, sondrru auch gegen Oefan»
gene nno Verwundete sich rilicrlich bcncbmen; das gerade
Gegnllhcil soll daö Vclragcn der Znaveu den Ver<
ivundetln gegenübcr sein. Dle meisten Offiziere der
französischen Fu^trnppen sind init Revolv.rn bewaff.
net. nnd gebranchen sic häufig, aber gerade nicht s.hr
g l l l , daher viele österreichische Offiziere selbst zu Ge«
wehr und Slnl)>'ii greifen, um Gleiches mit Gleichem
zu vergelten, und da viele nuter den lepttrn ansgc«
zeichnete Schuhen sind. so gsschieht es mil Wuchcr.
Oberlientenmit Baron Nachodsky vom 14. Iägerba.
taillon, ein vorzüglicher Schüpe, verschoß bei Turbigo
über lü) PlUroncil. unv legte fast Schuß für Schuß
seinen Mann ins Gras. bis er selbst am linken Arm
verwnndct wnrde. Die Franzosen schießen unendlich
schnell und weil. abcr schlecht. Daß ric Olstllrcicher
die fürchterliche Waffe dcr französischen Infanterie. 5aö
Vayonuct, gar nicht fürchten, l'eweist der Umstand,
oaß sir ihren Gegnern in der Regel nach kurzen,
Schießen zn ^'il 'c gchen. und die vielen Angriffe mit
Kolben und Vayonnet. die sie mit Erfolg auöfühlten.
Gcradc die französischen Gard.grenadielc bei Magenta
könnell den Oesteireichern hierüber ein unpartliischrs
Zengniü ansstellen, Daß die franz. Arülleric nicht
gut schießt, darüber sino alle Oestcrrcicher einig, so
wie daß im Geg.ntheil die französische Infanterie anf
die Gefechten in zerstreuter Ordnung ganz vorzüglich
ringeül't ist. — Gestern langten wieder etwa ltt00
znm größten Thcil Verwnndrlc hier au. Ein hcrz»
zerrcißeiidcr Anlilick! Alle Trnppengattlingcn waren
nnler ihncil v^rtrcleu. aber sell'st verwundet lcnchten
ivieder die Jäger als köstliche Bnrsche hcralls. Emer
von ibnen. ein stämlniger Österreicher, befragt, :vo
er verwundet sei, deutele auf einen unaussprechlichen
Thei l , llild sagte ganz kurz: „ D a habe ich eine Kugel,
macht aber nichls. da haben noch viele P7a<)."

— Aus V c r u n a bcrichltt die „K. Z tg , " : Ein
ganz bcsonoeres uiiverivandtes Augenmerk erbeischen
die Eisenbahnen nach Peschicra. Mantua lind T i l o l .
nnd es sin» dabcr znr Vrwachnng dieser Strecken
eigene Truppendetachements ansgesandt, die längs
dsmselbcn in bestinnnteu Zwischenräumen zu patronil«
Iir,n hal'ln. Auch heißt es, daß die Regirrnng dis
allf Wlilcrcs d<e Dienstvosten >i»f den» Reste d.'r ihr
»och zur Vc-N'"!^»»^ Ncyl-ndc î !!al,c»!sli's>, Vah„ t l ,
selbst blseften ivcrde,

Alls W e i l u a schreibt der „Times"'Korlesvondent
vom 12. J u n i : Die Gefangenen werden, wie ich
mich oft überzeugt babc. von den Franzosen gnt, nno
die vcrn.'li»detrn Oest>rreicher von ihnen mit großer
Sorgfalt behandelt. Sie komme» gemeinschafllich mit
l>c,i französischen Verwundeten anf Tragbahren an den
hilsigen Hafen, iverden i» Parken vorsieh»ig ail Bord
gerudert, und es sehlt nie an guten Menschen, die für
sie Orangen und Zigarren sammeln. Einen Oestcr»
reicher sah ich gestern, dem beide Beine zerschossen
waren, und der sich trotwem nicht wie ein Kino ans
den Armen zum Wagen tragen lassen wollte. Lieber
schob er sich selbst langs.iin mit seinen beiden Armen
l'is znr Tragbahre, aber auch in dieser hielt er es
unter seiner Würde, sich auszm'iiecken, sondern blieb
anfrecht sipcn. lind schallte wic rin ori<Malischer Fürst
in seincm Palankin stolz anf die Umgebung hinab.

Alis ' ^ e r n vom 18. I n n i schreibt man dem
„Frankflntcr Journal" :

„Zwischen Kaiser Napoleon lind König Viktor
Emainul waltclc cine Meinnngsveischiedcubcit über
cas gegen die L o m b a r d e n zu beobachtende Ver>
fabren. Der Kaiser wünschte j.dc Gebirtsfrage bis
»ach Beeildigliiig des Krieges ans^ustlllc» n»d deu
Mailändern dnrch Annahme ihrcr Übergabe- li» Pic»
mont nicht die Hände zn binden. Der sardinischc Kö>
nig dagegen glaublc, daß die vou seinem ^ande ge»
brachten Opf>'r ihm das Recht gäben, das l.'and so»
for« den sardimschcn Staate» eillznvcrleibe». Um diese
Differenz misznglrichen, war G>af El'vonr znm Aaiscr
nach Mailand gegangen, nnd die Ersehnug des vom
Kalftr vorgeschlagenen französischen Marschalls durch
Herrn v. EasteL Borgo ist oas erste Ergebniß dieser
Zusammenknm't. Daß der Kaiser in seiner iu Mai«
land erlassenen Pcoklamaliou nur uou srincr Arinec
spricht nnd dcr Anstrcngnngcn uild Opfer seiner Allliv»
lcn kallm Elwähnnng th>,t. soll bei diescn cine ticfe
Mlßslimmnng hervorgerufen haben.

V e st e r r e i ch.
W i e n . 2A. Juni. Nach den unn offiziell be-

kannten Nachrichten welden die Armce und Armee»
korvs vou folgenden Genciale» befebügi: l. Armee
F M . Graf Wimpfft». >l, G. d. K. Grcif Schlik,
ll». Erzhcrzog Albrecht. G. d. ss.. IV. FM^ . Graf
Degenfeld i 1. Korpö FV^'. G^af Clam.Gallas' 2.
Z M ' . Fürst '.''echlcnsttin.- 3, F M ' . Fürst Hchlpar«
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zenl>,rg; ^. Erzherzog Karl Ferdinand. FMi.'.; 5.
^ M ^ Gl" f Sladion; <». nubesetzt; 7. FM^ . Bnon
Zobcl; «. FMr. Rittcr v. Vcncdek; i) G. d. K.
Graf Schaffgotschc; 111, ssM^. Barm, Wernh.irbt;
N . ssML. v. Veigl; l2. Wl^ ' . Fürst Fiicdrich Liech.
tenNcin; '13. FM^.'. Varon Reischach; 14. F>M.
Graf Horvalh'Tholdy; <!>. FML. Graf Tbun-Hohen.
stein. l(>. G. p. K. Prinz Württemberg; l . Kavallc.
rickorps FM^. Fürst Fninz ^icchtcnstcin; 2. Erzherzog
Ernst. FML.

Deutschland.
B e r l i n , 2 l . I n n i . I n einer militärischen Kon»

screnz. welche gestern Fray gehalten wordcu, isl lie.
schlössen: Die Garde bleibt in Verlin und in Pols,
dam- die 4 Regimenter Gardc>Landwcl)r>Infanleric
und die 2 Rcgimcntll Garde < Landwehr > Kavallerie
werden in dcr Provinz Vrandenburg lanwnnircn. Die
Armeckorp-3 lV.. V l l . und V l l l . wcrocu zwischen Ric«
dcr» und Mittel.Rhein Position nehineu; die Armee»
koips III und V am Oberrbein nnd Mam. DaS V.
Arlneclorps (Posen) wird sich durch Schlesien, Sach>
sen mW Vaicru au seinen Acstimmlingsoit begebe».
Der Ahmarsch der Truppt l i wild gegen dcn l . Jul i
statthaben.

B e r l i n . 22. Juni. Die «R. Z. " schreibt:
Während in einem große», Theil der Presse von dcr
Vlindestagi'slynng vom 2<l. d. M . wichngc Millheiluu
gen Seite 's der preußischen Gisauctschasl bezüglich
der Mobilnlachllng er,vaNct wurden, hlil Hr. v. Use»
dom derselben gar nicht beigcwoh»! und es ist. wic
Ulan uns von Frankfort mittheilt, außer den üblichen
Au^cigen von Marschbercilschaflcn und einem Venchl
dcs Militäiausschusscs, del die Abgabcfrcihcit dcr Pro»
viantirungsgegenständc dcr Vnndcsfrstungcn zum Gc
genslandc baitc. überhaupt nichts vorgekolnmrn. ivaĉ
anf dic Klicgsvcrhältniss.' Ve^ug gchabl halte. Hr.
v. Kübeck, dcr i» rirscr Sipnng durch dcn f. sächsi-
schcn Gesandten v. Nosliz eingeführt wmdc. ist irie gc.
bräuchl'ch. in sämmtliche Ausschüsse ge,uählt worden,
dcnl» sein Vorgänger angehörle.

Von andcrcr Seitc wird der ^N . Z " a»>! Frank-
furt a. M . mitgetheilt: Nachdcnl dcr picnüijchc Vr»
vollmachligte c>i!egc^'licl'rn. licß slch mil großer W^hr-
schciül'chfeit »chc»! im Voraus sagen, daß in dcr am
20. d. M. al'gcl.'altrns» Vlll!dcstagi?sipnng Nichtö von
Vrlang vorkommen würde. dcmi l?iö »er Vnnd klar
siel'l u!'>r tie Bcrlulnng und Tragiucitc dcr prnchi>
schrn Mol'ilmachnng. dürflcn s l̂dst dic wohlgcmcin.
testcn Improvisatioucn uon audcrcv Scite doppelt un>
zeilgsiuäö sc>n. und Ocst>rreich s.i'eint in dcr Sach-
I.i^s fl<v ri i isl ' lccl). Hl» zil y < i l t l » . , . i .^t di,p5t »,'l'il fi,-»,

<nlä den 'Anfloß ĵ n cinrin lUlil^'ci! Vorgebe» dcs
Änlldcs z» gc!.'c». Die gcmöl'l'üche Donncrsla^vsil/nng
wird dießma! evst an> S^xnal'cnd al'grhalisn werden.
Pon dem iil'ligen Inhal t rcr V.'^'andliiligen möchlc
allenfalls noch z»l erwälincn sein, daß eine anocrwci«
tige Ncgnlirnng dcr Zoll- und Al'galienvclhällnissc in
dl l , ^nndeef.slnilgen beantragt nno zur dciunächsligc»
Veschlüßfl'ssllng grstelN isl.

Frankreich.
P a r i s . 1<̂ . ^nni . Dcr «Mouilcur" ist unge-

wohnlich arm an Nachrichten, die für das Ausland
Iulcressc halien. cö nn">ß!c denn dcr Erlaß nl'cr dir
S l i m m g a l ' c ! fei», welcher vom Siaat^minisler
Fonld »lnlevzeichiiel 'st, nno wonach jcdcs (^^emplar
dcr Normal'Siimmgal'c! mil eincm Stempel vnsll,'l>!
slin muß, auf welchem eine 5'yra nlit dcn Vüchstat'en
l) und ^' (l)il> !>><>» !!!>>,!,l>I) axgel'rachl sein soll.
Artikel 2 l'cstüun!!. daß diese Stcmpclung nncntgelll'ch
durch den Pioscssor der Mnsik. ^ssajonö. im lokale
dcs kaiscrlichen ÄouseroatonnmS für Mnsik und Dc>
llamatiou erfolgen wird.

Das ilagcr bei sshalons wird bis Ende dieses
Monats zu Stande konnnen. D>c l'ctreffcnden Trup>
pen — vier Infanicric. und vicr Kauallcrie-Divisioncn
— haben von, Äri.'gsü'imstcr nli >mel'r Vcsch! crlial-
^ " > sich dahin in Marsch zu scpcn.

Die „Psilr ic" lningt cincn Bericht ul'cr dcu Zn>
Uand der Verwundeten in den italienische» Smlälcrn.
T>e Sch,ucr^c,wuudel.n ro-n :il>. n"d l l l . Mai uild
^. Juni liegen in den ;wci ^roßei» Spiiälern zu No>
vara. wo dic Dame» der Stadt Nch durch i l ) " rasl^
lose Thätigkeit alö ^»inkenpfte^rinüctl d,c Vewunde-
rung der Franzosen crivoiöcn l'al'cl,.

Die jüngsten Nachrichten .:ns China gehen l'is
zum 9. Ma i . Man vcrslch.-rt. dicsclöen melden die
Kunde von der En'iiirmimg von Hn<^ durch Admiral
Nigault de Gcnonil^). Diese Annal'mc dcr Haupt-
stadt von (5ochinlhina ist »nn otcn Mai vor sich gc>
gangen.

P a r i ^ . <8. Juni. Der „P7. Ztg. " wild ge.
schri'slic»: Inmiiten des Wir rwarrs , dcr in allcn
italienisch,,, St^atcn ausgel'loch.n iN. hat sich cm
sclir Msrlwmt'lgcs Ereigniß zu^elragr». das keine
Iei l l iug ern'äi'ut I,at lind dac> d^ch nicht odue Vcdcii-
tung i»). Niz;a »»o sell'sl ci» Tl'^il der ^ngel'ö'ligcn
P iov in ; soll eine M.inifeflat!^!' !M' einen Anschluß a»

Fianklcich gemacht halicn. Die Sachen gingen dort
sehr wc i l . n»o cs war ein entschiedenes Einschreiten
c>rs französischen Konsuls crfordelllch. daniit dlc üdcrall
angeschlagenen Zctt. l abgerissen und die Petilionen
untcldrüclt wi l rdrn, die ,uan in allen Kaffcyhänscru
der Sl'>dt unterzeichnete. Selbst die kleine Stadt
Monaco l?at ihre Maulfeslailon machen wollen. Der
Hurst Hal slinln Adjnlanlcn an den Kaiser geschickt,
nm ihn zu oeglucklvuilichcil. Dieser pal chn gllt auf-
genommen, cwer ih,n hcgrciftich gemacht, daß er
augenblicklich wichtigere Dinge zu lyun hal'c. Der
Fürst von Monaco l,cß i>, dem offizicllrn Journal
slincs Fnrstcnlhllins bekannt machen, daß die Verträge
von l t t l l i nicht mehr lxstänocn, raß sie für ihn seyr
veldrrl-'lich geiuesen, daß sonst das Fl'nstenlhum Mo>
naco unlcr dcnl Palionat Fiaulreichs gestanden, uu»
daß gcraoe diese Vc>träge voil 18l6 slcyts auf 'hm
lasteten und er wieder umer dic Protektion Zrankicichs
gestellt sein wolle.

Großbritannien.
L o n d o n , 17. I i l ü i . Ueber die Zusammensetzung

?es ncucn Ministerilims schreibt heute die „T imes" :
«Wir glanl'en, daß die folgende ^islc dcs neneil Mi<
nillerilüuo sich als richtig erwciscu wir», obgleich, da
sle noch uichl vc>u Ihrer Majcüät gut geheißen wor<
den ist. immerhin noch einige Veränderungen möglich
sind: Das Kal' incl: Oister ^0,0 î eo Schal).'): V,o-
count Palnnrslon; Schankanzlcr: Herr W. (5. G!>'d>
slone; Sta»>tl?s>k>rtäi fiir dle nuöwärligen Äng>lcgcn>
hcllen: ^ord John Russcll; für dao Inncrc: S i l G.
Colue.val! ^ewi^ ; für die Kolonien: dci H»rzog uou
Ncwca»Ic' für d.u Krieg: Herr Sidoey Herbei l ;
für Ind ien: S i r (5, Wood; erster ^md dcr 'Admira.
liläl-. der Herzog von Somcrslt; ^oid Kanzler: i.'^rd
Canipb^ll; Präsiocnl des grh'imcu Rathes: Earl
G^anvilte; Gebeimslegelbewahic: : der Herzog von
A 'gy l l ; Genern,'Pollmeistcr; rer Earl von E lg in ;
Prasil'eüt rcs Handcloalnle^: Hr. 3t. (5ol>cen; Prä-
sircni rer ' i l l inen'Verw^Ili lng; Herr Miln>r Gibso»;
erster Kommissär der ofs/mllche» Valllen: Hc,r Carc'.
wel l ; .Naxzll-r oes Herzogil>u>nö Lancaster: S i r G.
Grcy; gemllnsiine S l l l ' i ä r c les Schaycs: H u r <̂ ,
Perl nod Herr ^ra,>o; S>krclär der 'Aomirali läl:
Vord ülarcncc Pagct; Unielsckrclär für ric a»3>räi'
ligen Angelegcnl'eilc» : ^ord Wodelwnse; für die Ko-
lonien : ^ . r l Cyicheslcr ^olicscnc. S i r Aler.nioer
(5ockl'Uln. Obcrrichtcr im G,r,chlö»ofe der Cominon
Pleas, w i rd . wie hörcn, dcr Nachfolger '̂ore' (5amo
bell's als Vorl>> Oberlichter voil England, (^s heißt
sklner. <^ir '^. Hall wcldc zn̂ r Pecr-öwürdc erhoben
....ft ^ . r . Wilson zum Mngliedc cer in^ischcn Iia,hs-
s.nnnier crn.n.m w.rc>r...« ^n einer andren Stalle
uennt d.e ..^l.nes" Herr» N. '̂c'wc . , l ^ Vi;e ^läsioen-
t.il r-es geheimen Rall ' .s 11,>d Hc,r,i M.'ss.!, .,,,.- u» .
staalöj.lleiär sür da>5 Imiere. „Was exe P l i s^ l i ch .
keitlii abgeht", bemerkt das crwä'mttc VIatt. „so n>ar
nielnalö cl,,c gewaltigere Sehaar ^nsamluen. Wir
haben l<i Kablinls Ministl r, und nichrelc der anßcr>
halb dcü Kabincis besinoliche M tglicd.r der Negic»
rung t'cslt)cn rc>l Rang uon Sta.i lsmäimrrn. Da^
Kabinel ill in »er Thal beinahe übcllat'ell n»it Mach!
cincr oorr der anderen A>t. l5s enlh.ilt 2 chcmaüge
Prcniiers, ll Herzoge, 2 vo!s>)!l>nml,chc Führer nnd
mehrlrc Männer von langcr »nc> mannigfalti./zsr linil>
I'chcr Er jayiung; einen i!o!d Kani l r r , der liei seü'en
t)U Jahren noch immer jnng i!'l, nnd mindestens ciu
halbc-) Dut/eiid ^cutc. die, nachdcm sie sich durch oer»
schiedene wichligr Ltrcilfragen l'üiduichge.-übeiiet haben.
j t)l so wcii gcdlthlN sein müss>n. d>>ß sie >hrc frül'e'
r,n Aüs'chicn durch ihre grgcliscitigen Eifahiungs» be>
richtig! l'abeii. V^cr verschiedene Sektionen fiüdrn
«hrc reichliche Vertretung im Kabine!, :,„d dabei be>
steht daosclbc aus lauter schlagfeili^en Männern, wic
autterh.ilb des Kabinclö keine Ni zn fiürcn sind, Eo
isl lein G'üüd vorbanden, wcßbalb sie ihrc Tifferen»
zei, Nlchl niller sich ansmachen sollten, und wenn sie
eas tyl in. wer ka»n ihnen dam, widcrstcben?"

l iu l ld»?n, ltt. I n i ' i . Dic „T imes" bringt beute
einige (irganznngcn zu ihrer gestrigen Minist'r > i,'islc
Wahrend sie gsslern dcn Pclli icn (5<udwlll als Nach^
folger S i r V. Hal l 's , d. b. als Vaut'nminister be»
zeichnete, nennt sic hcntc (5ardwell als Sekretär für
Ivland. Äls solcher würoc er gleichfalls Si l) im Ka>
binet pa'.'en. Eines anrere» Pamenmii'isttrs ldilt sir
nicht Orwähnung. Unler Staatssekretär für das In»
ncre wird G. (s,livc, für Iildien Thomas Baring nnd

für dcn Krieg Lord Nipcm; Zivil.Üord der Admiralität
Whitbreao; Judge Advocate General Heir Headlam;
Sekretär dcr Armen - Vcrwaltnng G i lp i " ; Solicilor
General S i r H. Keating. Was die .Hof'Chalg?u an«
geht, so wird ^ord S t . Gcrmans O^erhofmeistel. der
Marquis von Mesbury Obcrttallnlelstsr, dcr (tarl von
VesSborough Oberjägermlister und die Herzogin von
Slltherlauc» Oblrhosmclsterin. S i r Benjamin HaU ift
llnter den« Titel eines Baion iilanover zum Peer er«
hoben worden.

Ucucstc Uachrichten und Telegramme.
B e r l i n , 22. Juni. Man erzählt heule, schreibt

die «V. V. 'Z tg . " . daß dcr König bei den, Ernste der
gegeuwciltigeu Situation den Entschluß gefaßt habe,
die oberste t i t l i n g der RegitrnngSgeschätte au Se.
königliche Hobelt dcn Prinzregeuttu allch mit der vol»
leu Würde und dem Namen des Monarchen zu über'
tragen, und daß <n diesem Sinne ein Abdankungsakt
bevorstehe. Man spricht sogar davon, daß aus dieser
Vcranlassnug bereits an die Einberufung deS ^.'aub'
laglS zu einer kurzen außerordentlichel, Scssiou ge»
bracht werde, wobei man dann überdieß Gelegenheit
haben würdc, das Haudcln der Regierung vcm der
Zuilimmnng des Landtages wicdrrholt ullterstüßcn zu
lassen.

P o s e n , 20. Juni . Es ist nunmehr bslaunt.
daß die Nnsscn 4 Aimcclorps unch rcm Westen. 2
davoil g'gru Gallzien, vorrüctcn lassen, »old daß G.n»
den nach ^itlh.niril marschllfu. um die Resc,ven z>»
ti i ld i»; Kaüsel) ist dem Vlrn'hmcü nach zum H.nlpt»
quartier bestimmt. Allffallrud ist ls label, d.'ß »örd»
lich von Kalisch ans der ^mc »ach Thoi l l und ^lt»
thauen hin bis jeßt fast gar tcme Truppe» st,Yen.
sondern alle slch in süollchcr Richlullg nach der Linie
.wischen Kallsch und Kralau wcnrcn.

B e r n . 2^. Juni. Der 'liuni-esrach bat daS
D<oisioi>otommant>o iil Tessüi >»!lassen, ci»c Brigade
ist zurückgcblirbln.

T n r i n , 2 ! . Juin. Nach filler Meldung ans
Noin ist d,c 'Aliflegllng daselbst >m Wachs,»,. Es ift
das Gcrncht von der Dcinisson des (Ministers) Kar»
cinal ^nlon,I l i und dessen Abreise nach Eivita V,cchl.i
verblsilet mio es yieß. daü der Vizepräsident d,r apo>
slolischen Kan^ei . Kardinal 'Amati, <l>n ersspen solle.

P a r i S . 22. Juni. Der heutige «Moni tenl"
enthält eine Depesche ans Vl lscia vom 20. d. M „
in welcher es heißt: M.n, m.lc>ct. daß die O'sic l le i .
chir d>c sl.nkcn Positionen zu ^!onato. E^stigl'.one uno
Mollirch a i i , w.lchc sie mit bedeutenden Slrsi'.kräftsn
blseyt halten, aufgfgeben babcn. Zu Moxt'chial l ,
welches dr,l ^lnß (5dicsc dcck .̂ batlen sie sich befc«
ülgt. dic Man. ln lrcnel ' l t , dic I^lück n abgebrochcn
>»np ;>ih!rs,che Vat'erieu criichlet. De: Kaiscr hat
>'!!! ^^. Asl?e:',i ve,/ass.li, UN! w l i t l l vorzugehen.

P a r i s . 2A. I i l n i . Nachrichten nuS Perngia
vom 24. 0. M, ^iifc'lgr hcibs»! dir papstlichei, Slhwei'
zeriruppei! u îch einem funsslui^ig,!, Gefechlc l»,e
Sladi bcseßt, Der '^elagernngs^ist^iib wurde daselbst
pioti.uuirl.

K o n s t a n t i n v p e l , 1̂ >. I l i n i . Dem Vcriirhluen
!uich st.l,t ein „enilgischer Protest der Pfo,:c" gegen
dir «Verlrl)Ul>g ihrer 5i,lltteil!t" von Seils,, Frluik.
leichs i» AuHsichi. lvelches leptere ,» Antivarl für
seine Flone im .'.drialischeil Meerc eiue MunitiouSi
station errichlet hat. (Presse.)

Handels- un> Vcschäststerjchte.
(Hetreid - Durchschnitts - Preise

Ä..rstpr,is, ^««az».«-
Gin^ icnerMetzen , " " " '

in c'fttll. Wähs.

Wsizl» — .^ y .̂ ^
K,l!,irilV , . — 4 ^ l
H.^l'frucht , . . , . . . _ _ _ 4 «<»
<l,r>l , ^ <.j
Gcrst, — _ 7, >,<»,
H M ' ^ . ' . . . . _ ,̂ ^ f
H" .^ " . . . — — ^ 5 «
H " " - _. ,̂ ,^

Mclcorlllogischc Dcobllchtungcn in z'aibach.

T " a ' i ' co l ' ! ^u . 'a ^ " ' » x . ^ n d , , ^ ^ ^ . . , „ , W >» d W i t t e r u n g !>..:.,.« <4 Stund.n
' Par i f t r 5>»,i,n

23. Z'Mi <i Uhr 2'.>q. ^^7.^'.» -1 l . 7 Or . A'.X. ,Uü , , ^ ^ ,
2 ., Nch'»>. : l ^? .47 > ! « , » „ ?>VV. schwach ls>ch< !»,wi'«l l> . W

l<» .. ?l!v-. ' ^ ' ^ ' ^ . / ^ ^ _ ' ^ _ _ . " _ ? '^ ' - schwach hlittr
2^. .. <i Nl,s M r g . j ^ ? ^ ' - 1 l . 2 ckr. <). schwach h' l i l r

2 . . ' ^ c h m . .^<».4<> - ^ 2 > . t .. .̂ VV. ,'chw.ic<i theüm. !'sU>öM « f<^
>0 ,. Abd. ! :^«7 -i» u > . 7 .. >v. schwach Nsgll,

D v u c k ^ ^ c ^ , ^ v o n Ia«az v. Meiumaur <k F. Vambcrg in Laibach. — Verantwortlicher Redakteur: F. Na.ndcra.



An!)anq;ur Im!lac!)erSeitum^
Börsenbericht

au« d,m Abentblaltc t>er oss^ri. la's. Wiener Zeitung,
Wien, 22. Juni Mittags. 1 Uhr.

Dic Ttinn!!»!»^ »icht ungünslig, wcini^ltich a.l^wärtlqc
Vlot irnn^n lic Kurs, kcr liffcftc ctwaS drück.», — Dsvisn, schr
»'icblich au1.i>>,'!,'t!!', alle ^ ä^' i,!s>ll!ch I' i l l i^tr ;>l u'lichenbt'»

Dkffentliche Schuld.
>. des Staates.

W.'!d Ware
I n ^stllr, Wähimiq ^» 5'/,, f»r <»<> .,»'» — iist.'.O
?!uö d, '.»t.itil'»>,l-'.'lnl,l,c!! >̂i ->"/„ fur !(>!> N. N5.7« sä 80
'^l',» .^ilnc !^.'»l. Scv ! l . <» .'»"/,!»r !<><» ft. —.— - -.—
^.ec.iüi.1»^'<» <i"> inr !<)-» sl, .)«?.', <»>».—

d„t^' N ' ^ ' / , " / , .. >»<» ' » ' i - 52.5»
>»,l Vei l 's , v. I , >>N^ f, !<»,> f!. 2!«»,— 2'.»ä.—

, <«5i ^ l<»N „ NN.5U li>5, -

ssomo^Nolttüschcins ^u ^2 I.. »u«li-. l l l — l^.50

1i. der Kronl imder.
Gnlndentlastnnqs < Obligationen

v. Nicd, O.sttrr. z. 5"/. für ,00 st. ' 8 ^ . - 8'.».—
„ U n g a r n . . . . 5 " / » . , « 0 0 . «0 50 « , ä»
„ T,»i . Ä.in.it, Kr^nt. l l . S lav, zu 5 ' / . f. !00 si, .'.» — <,0 —
„ <5'i,!iil.n . . zu 5"/, I'ir XX) fi. tt».50 <l .50
„ d,r Buscwiü.i « 5°/„ ., N)') „ 5 " .— 58.50
.. S ic l ' .ü l ' ln^u ., 5"/« „ UN! „ l i« ,— 5 U . -
„ and, .ttlon'l.iüd.r „ 5'/.. .. , " y .. ?2 — l<h,—

m. »,r '.ljl'ilc'siliigO-.Nlaüscl l8<l?zi, .')"/, f. l00 >I. - . — —.-^
Aktie»

d,r waticliall'.Ulk pr. E t ?<l8 — 770.—
d. .»ln'dit-'.'lüi'lalt siir Handcl u. Gcwerbc zu

l/00 , i . l'. W, pr. T t «52.40 «52 5N
^. ü.-öst. ^Kfoinptc-Oislslschcift ,u 5N0 N. E M . 5"<»,— 50.',.—
l>. ,Naif Flrd -^loldl', l00<) ^. tzM.ftr. S l . l ? W , - 1 7 l 0 . -
d. St^a ls-<,i!snü' - G.'slllscha,t zu >'00 ft. C ^ .

rdcl500F>. l'r. S t . 22l»,80 2!;«,—
d.Kais, «ziis.ii '.t l i-Bahl! <« 200 ft ( ! M . mit

1^0 i!, (70"/,) (5>,>,^!!,»»>, pr, S t . . . <2ü — «2 50
t> slid »l,'!säuisch '<!nl'!>irl'. '<!<)<> ,1.(>M, v S t . »27.— 128. -
d Thl'isil'.'l)!!^ 20« ft. ^2>l. »lit l00 i i . (.')0"/«)

lHlü^'blu».; pr, S t »05.— U).j ̂
d. südl. Staats-, !l.',nd.-v.!,»'t. uud <5t„tra!-ital.

' t isl i i l ' . , , 20!» ft, ö. W. mit 80 ft. (4«»'/«)
<z>!!^at'l. n.uc pi . S t »0, «2.—

>, Kaiser Fra»; - Il'sss l^rilNtl'al!!! zu W 0 f>, r d«
5«»<> ^r. mit «0 st. <,:!<»"/«) l ' im^lil img, pr. S t , — - - —.—

d c'sl. Dmia» Dampfschiff-Gcsellschast z>!
50i»ft. >̂1>s, >>. S l Zs!<>, - ^«i.'l, ^

d. l i l^rr , ^'il'yd i» ^ri.st z» .',00 ». <i'2>i, . , l<».'». — l ? « . - .
d. V i l ! i , r Danips»!, ?ltt,-<^s. ^ii .'>()>> ft, <!>M, —. - I:j0,—

Pfandbriefe
d,r l »Ijäln >>',;».')''/» f i r <<»0 si. , . «.'>.— lüi ,—

Natil 'ualbailt! lUjahl-i^ ^u .>"/„ sür 100 sl. . k«,5,0 8U —
auf (>M. ^'cvl>,^bav^l5°/, sln lOOfi. . 77,— 7 8 , -

der Hatirnalbaii f l l^mru.Ulich ,^n.>"/^ fnr !00s<, !tt».50 »00,—

anfl'st. Währung jverlosen zu 5"/„ siir l <N> si. 7^,25 75 50
vose

bcr ,srldit«?l»!^ lt mr Handel >md Gewerbe
z» «00 ! i . l's!e»r. Wahüüi^ ^'f. ^ t . . . l>^: , - l)3 L<>

„ Druan-raüipsschiffiahrt Giftllschaft zu
z,l «00 ft, ( i . U . l's T t ll>2.50 l0?.,—

(zi^rh-ijy ,,'l 40 ß, l M , pr. S l . . . . 7 l . - . 73.
Sa lm „ w .. „ „ . . . . 3>!.— ^'.'.—
Palffy . w , , , „ . . . 3 4 . - » 5 . -
Clary . 4l1 „ „ ., „ . . . 2 « . — ? I . —
E t . Genois ^ 40 , ., „ ^ . . . » ' . — 3« —
Windisch.iräz „ 20 ^ „ „ 22.— 22,—
W«!dft,!„ ^ 2 0 24.— 2 5 . -
^,^l.vich „ !0 ., « „ .. , . . 12.— 12.50

Effekten-Kurse vom 24. Juni 185U.
,. Vcjfentliche schuld.

ä. dcö Staate«.
?ln« d,m Nn l ioua l . k l l i l ch tu j l l 5 ' / , ssll l v " ss. «'«'»<) ö. W
lvi i«al l ,quss . . . . .. 5 " / , dt t to «0 60 ö. W .

2. Hclicu.
D , r Nat,Vnal l , 'anl . . . . pr. Stück. 7Nü, ö. W .

„ Kredit l '^ lnstalt f ü l Hand»! und
Gewerbe ,c d l t to 1^,7 ü. L?

Wechsel-Kurse vom 24. Juni 18!>9.
3 Monate.

N u q ö l ' u r g . . für l 0 0 si. sndd. W ä h r u n g . >22 , l 5
ü o u e v l, . . . „ 10 Pfund S t e r l i n g . < 4 l l , —

Oold- Ulld I i l l i t l . ^ l l rse l'. 2«. Inn i !85V.
!ö»s!l>. Ware .

K. .ssronei, - - - 1V 7H —
Kais. il)iü»z< Dukaten Agio U.77 —

dt,. Na»d< dt°. „ 6.? 3 —
Nal'olconsd'or „ l l ö . » —
EouveraiüsdV'r ,, IU75 —
^riedrichöp'rr .. »2.^0 —
^',u<d'l.'r (deutsche) ^ >l.75 —
6na,l, T>,'vlre^»s „ »4 3tt —
Mussische Imperial, «l ,70 —
GiÜ'er , ^ 2 . —
VereinHthaler —
'!.!ieußi'a.'t Kassa-Änweisuna,,!, . . . 2.20 2.2l

K. K. Lottoziehunsten.
I n W i e n am 22. Juni I85U:

5,3. 23 »,. .W ,.

Dll> nächste Ziehung wird in Wicn am «.
Jul i «85i> abgehalten'iverden.

I n G r a z am 22. Juni l«5'.»:

l 7 <;?. 2. 38 tt:l.

Die nächste Ziehung wird in Graz am ft.
Ju l i l85i) abgehalten werden.

Fremden Anzeifte.
Den 22. I l ü , i l859.

Hr. v. Melttlis, k. t. G,l-.c>al. Maja!', m>d
— Hr. F/llnei', lDbel kriegskcüiinl'if.n', von Adelsbci'g
— Hr. Ritter v. Piomda^i, t. k. Hesrath, mid —
Hr. Gscl^lijerich, k. k. Nlgiiln'lUs ' Kapla», l'on Ve-
ncdig. — Hr. Sccinberq, t. k. Bezirks» Vorstehcr, —
Hr. Dr. Möt t l , 'Advotat, l,i,l> — Hr. Kurz, Bal,-
lüiterilehilier, von Zilli,

Dc>ll 23. I i l i , i l853.
Hr. Hllbcr, und ... H>-. Kl^nis, Dokcoie» der

Rechte, von Wic». - - Hr, Hell. K>iuf!,!>,i,i,, lmd -
Fr. Gosleth, P!!v.ne, v?i, Tr>.st.

Verzeichnis der hier Verstorbenen.
Dcil »0. J u n i I^.^l).

Dem Matthäus Pogatsching,, Gasigcbcr. scili
Kind An^fas. alt 6 Moimlc, ui der Kap>lzi,,er>
Vorstadt Nr. 7, an dcr ^uügettrnlzmldmi^.

Den l7. Dcm Hsrv» Iohaiu, Fii'.k. Dinrinsttn,
scin Fliüb ibrnjaini« , alt 2!1 Ta^e. iil der Oradischa.
Amstlidt Nr. ̂ . an ^raiscn. — Dem HtsVii ^orciij
Pallze. Vi,klu.llic»l'ä',!dllr l>»d Ha»^bcs<pcr, sci» Htind
Anton, alt I.'i Tage. ii» rcr ^rnk.ll > Voislliot. )tr.
! ^ , a» Schwache.

Den ^8. Dl!» P>imll>3 Sonckcr. Ta^Iöhncr.
scin rrft^cdornts Zlvillin.^kiod. all ^ Stllncc, i»
der Gi^disäia' Vl)lj^dt Nr. !>l), an Schirächr.

Ten 20. Dsiii Frau; Mlirii,. Packer, irin Kind.
mä'linlicheil Gcschllchlss. alt ^/, SllMde. in der T>r>
l>an'Vl)lsw?t Nr. 12, «u Schwäche. — AlUon Lt>

gat. Vauer. alt 47 Jahre, im Zwilspilal )lr. l
an der Ab^hrnnss.

Den 21. Martln Nachne. Üedllbändler und
Hanßliffißsr. a!t 4l) Ialirc. in per St. Pllers'Vor«
stadl Nr, lll). cnl dcr ^nnqsnslicht. - - Thrrssia Mi .
l'sMisch. Vrcitvcrkallfsliil. alt 3A Jahre, in dcr Stadt
Nr. 1i>s), <in der ')Ii!s,shll,!,a..

Den 2!j, Dein Anton Märn. Zimmerman,, nnd
H^us^eiHcr. scin Kind Anton, all :l Wochen, in dcr
Hr^c lsy 'V"s ladt ^^. 2.'j, an Fniisrn. — Drm
S<-l'>is>!,iil P^il-nta. M«nlr>r. sein Weil» Franziöka.
all :l<> ̂ aln.'. in der St. Petcrö > Vorstadt Nr. .'!!!.
nn l'.r Ärl!stm»n'sersl>cht.

! Z. ^)ll. i""^) "̂  Nr. ><l?U

Das Präsidllim der k. k. Grundentlastuilgö-
Fonds^Direktion bringt zur allgemeinen Kenntniß,
dasi das hierortige Handlungöhaus M a l l n c r
^ M a y e r mit der Vermit t lung des Ankaufes
krainischer Grundentlastungs-Obligationen für
den Entlastungsfond zu d.m mittelst des Tele-
grafen zuletzt amtlich bekannt gemachten M i t -
telklirse, nach Maßgabe des jeweilig disponiblen
Fondes betraut worden ist, daher sich jene Par^
teien, welche ihre kraiiuschen Grundentlastungsr
Obligationen an den Entlastungsfond zu ver-
äußern wünschen, an das genannte Handlungs<
haus wenden wollen.

^aibach am l t t . J u n i 1859.

Z. 1030. ^3) ' ' " ' ' Nr. »47^

Wparkasse-Kllndmachung.
Weqcn dcs NcchlllmB-Abschlusses für d^s i . Scmcster 1869

werdm bci der Sparkasse vom 1. bis mc^iv« 1!>. I n l i 1839
wcder Zahlungen anqenomlnen noch geleistet.
Z. 4u;j. (12) " ' , '

Schneebergs Mrüuter-Mlwp
f!',r Gr ippe, Heiserkeit, Husten, Hnlsbeschmcrden, Üerschlcimnng, überhaupt bei Vru l ! -
und SlNgeickrankheiten ein bewährtes L in^ernn^ 'Mi t tc l , wird nach ärztlicher Vorschrift

lins frisch geprestten Drnst- und Lnuqenkräntcrn genau erzcnat durch

Fr*. Wilhelm,
Apotheker i>: N c n n k i r cl> r n,

Ulld «Jieliu* ISittncr.
Apoltilkcr in G l o g a. n i ß.

P V t ! e ciül'r Flasche >am>»t Glbrauchsanws>fti»^ l ft. 2tt tr. ösll'lr. WählU!!^,

D e ii o l 5:
I n L a i b ach bei Wilhelm Mayer, Apotheker.

I n NenNadil: vom. I^ i i io l i , Apoiycker. I n Vlllach i H.ullre28 leriaek.
., Gmilnd: ^oliann Issaroeutti. « Vo'rz: 6. 8. kontoni, A^ollieker.
« Wippach: ^05.1.. llolielll. « Glllkflidi kiitili.LoNclie^.Arolhekcr.

^Dnrch diese Helrn Depositeure können auch die aliqcmtin delirl'len, von« s. k. lDlierar^c Schmidts
l'cwährtci, Hlll'Nsr'Uigeupfiaster bezogen werden. P r e i s clner Stachle! 2!t kr. osttrr. Wahr.

Zaupt-Deplit bei Jul. Zittner, ,,p..l»^ in «l,g„utz.
z j i ^ ' Bc i auswärtisten Bestellnuae» deO ^»>»,»'» ist für EmbaUage lss kr. »ist. W . beizufügen.

Z. 1092. ( l )

Zu vermiethen im 3. 8tock
für künftigen Michaeli, im Hanse Nr. «»H,

an der Schustcrdrückc, platzscitig, ^ Zimmer, Alcove, Küche und Spei-
sekammer, Dachkammer, Holzlege.

Näheres beim Hauseigenthümer im Comptoir.
Gustav Hcimann.

Z. 1090. (!)
Morgen Sonntag nach dem Gottesdienst znm ersten M a l :

Knnst - Anzz'ige.

verbunden mit ciner plastischen Pariser Akademie.
Dieselben stellen Fami l ien-Gruppen und Scenen so täuschend dar, daß ,nan

nichts Reizenderes sehen kann, und zeichnen sich durch wahrhaft künstlerische Auffassungen
in Gruppirung und Szenerie aus. Unter dem Diorama befindet sich das Allerneueste,
als: die Schlacht von D e l h i , Schlacht bei 95ovara nnd Muudansicht vvn
Genua. — Indem mir wegen der plastischen Akademie überall der größte Beifall ge-
widmet wurde, so hoffe ich auch hier mit demselben beehrt zu werden.

Um zahlreichen Vesuch bittet » l«»««P^'«VA aus Wien.
Schauplatz: Bude am Kongreßplatz. Das Nähere sagen die Anschlagzettel-


